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Zielgruppe 
Gesundheits- und Krankenpfleger, Gesundheits- 
und Kinderkrankenpfleger oder Altenpfleger 
(w/m/d), die im außerklinischen Bereich tätig 
sind oder werden wollen und über keine mindes-
tens 1-jährige fachspezifische Berufserfahrung 
(Beatmungsbereich) innerhalb der letzten 5 
Jahre.

Datum | Ort
jährlicher Beginn; Termin auf Anfrage 
im Bildungscampus St. Johannisstift

max. Teilnehmerzahl
10 Personen

Kosten
auf Anfrage

Punkte
20 Punkte



Liebe Interessentin,
lieber Interessent,

Menschen mit respiratorischen Beeinträchtigungen 
können dank fortschreitender Entwicklungen der 
Medizin auch außerhalb der intensivpflegerischen 
Abteilungen dauerhaft maschinell beatmet werden. 
Die außerklinische Beatmung trägt zu einer deutli-
chen Verbesserung der Lebensqualität der Patien-
ten bei. 

Die qualitativ hochwertige, verantwortungsvolle 
Versorgung dieser Personen verlangt gut geschulte 
Pflegende, welche Fähigkeiten in der ambulanten 
Intensiv- und Beatmungspflege aufweisen. 

Der Basiskurs »Außerklinischen Beatmung« ist bei 
der Fachgesellschaft KNAIB e.V. (Kompetenz 
Netzwerk Außerklinische Intensiv- und Beatmungs-
pflege e.V.) akkreditiert. 

Pflegefachkräfte, die im außerklinischen Bereich 
eigenverantwortlich in die pflegerische Versorgung 
von beatmungsabhängigen Patienten involviert 
sind, müssen mindestens einen Basiskurs (KNAIB 
e.V. akredditiert) absolvieren. 

Aufbau

Die Fachweiterbildung umfasst 120 Stunden (40 
Stunden Theorie und je 40 Stunden für ein Prakti-
kum in einer außerklinischen Beatmungspflegeins-
titution sowie in einem Beatmungs- oder Weaning-
zentrum oder in einer Klinik). 

 

 9 Physiologie der Atmung und Beatmung
 9 Technik der Beatmungsgeräte
 9 Sauerstofftherapie
 9 Masken- und Trachealkanülen und deren 

Applikationen
 9 Hygienemanagement 
 9 Tracheostomamanagement inkl. Tracheal- 

kanülenwechsel
 9 Methoden der Sekretmobilisierung und  

-elimination
 9 Inhalationstechniken
 9 Befeuchtungsmanagement der Atemwege
 9 Notfallmanagement 

Praktikum in einer außerklinischen Beatmungs-
pflegesituation

(entfällt bei Anstellung/Beschäftigung mit mehr als 12 Monaten 
in dem Bereich):

 9 mögliche Praktikumsorte: häusliche Pflege 
(1:1), Wohngemeinschaft, betreutes Wohnen 
oder stationäre Pflegeeinrichtung

 9 Krankenbeobachtung
 9 Kontrolle des Beatmungsgerätes
 9 Absaugung (oral, nasal Trachealkanüle)
 9 Trachealkanülenwechsel
 9 Tracheostomapflege
 9 Umgang mit der Maske (wenn vorhanden)
 9 Dokumentation
 9 Korrekter Umgang mit Sprechaufsätzen, 

»Feuchten Nasen«, Inhalationssystemen, 
Sauerstoffapplikationssystemen

 9 Korrekte Anwendung verschiedener Kanülensy-
teme

 9 Handhabung Beatmungsbeutel 

(entfällt bei Anstellung/Beschäftigung mit mehr als 12 Monaten 
in dem Bereich):

 9 mögliche Praktikumsorte: Klinik, die über eine 
internistische Intensivstation oder einer 
Weaningstation verfügt oder die alternativ eine 
interdisziplinäre Intensivstation betreibt

 9 Krankenbeobachtung
 9 Absaugung (oral, nasal Trachealkanüle)
 9 Trachealkanülenwechsel
 9 Handhabung Beatmungsbeutel 

Bei Teilnehmenden, die mehr als ein Jahr Berufser-
fahrung in der Intensivpflege aufweisen können, 
verkürzt sich das Praktikum auf 16 Stunden und ist 
klinisch oder außerklinisch zu leisten. 

Fachtheoretischer Unterricht Praktikum in einer außerklinischen Beatmungs-
pflegesituation


